E 
dd Ac . 


e den 31. Oktober 1801. 


Wie n. Sn Paris vom 6. Oktober. 
955 (Die Fortſetzung der in der letzten 
& haben Se. Maſeſtät der Kaiſer , Zeitung abgebrochenen Friedens- 


allergnaͤdigſt geruhet, den Oderſten praͤnminatjen zwiſchen Frank⸗ 
Blodig o. Sterufeld, in Anſehung reich und England.) 

feiner durch viele Jahre treu geleiſte⸗ T Artikel 11. 

ten guten Dienſte, zum Generalmajor d- m aller Veranlaſſung von Klage 
ad hondres zu ernennen. -Biritigfeiten Zuvorzukommen, 


Am ten d. M. find Se. koͤnigl. 1 SSR bei Gelegenheit der Prifen ent⸗ 
Hoheit der Erzherzog Johann, in ſtehen koͤnnten, die nach der Unter⸗ 
egleitung der Generale Spork, Devauz, zeichnung der Pröiiminairartifeh zur 
aneini, Dedovich 2c., von Bregenz See gemacht ſeyn koͤnnten, fo iſt man 
in einem bedeckten Schiff auf dem Bos gegenſeitig Übereingefommen, daß die 
denſee nach Lindau gefahren, und has Schiffe und Effekten, welche im Ka⸗ 
ben die dortige reitzende Gegend in nal und in der Nordſee nach einem 
ugenſchein genommen. Am Aten Zeitraum von 12 Tagen (zu rechnen 
ſetzten Höchſtdieſelbe Dero Reiſe längs | von der Auswechslung der Ratifika⸗ 
5 Typrols fort. „+: ionen. der gegenwartigen Praͤliminair⸗ 
arti⸗ 


— 
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artikel) genommen ſeyn möchten, vom | kel ſogleich nach der Natififazion des 


beiden Seiten wieder zurückgegeben 
werden ſollen; daß dieſer Termin von 


dem Kanal und der Nordſee bis zu 


den kanariſchen Juſeln (letztere mit 
eingeſchloſſen) es ſey im Ocean oder 
in der mittellaͤndiſchen See, von einem 
Monat ſeyn ſoll; von 2 Monaten 
von den gedachten kanariſchen Inſeln 
bis zum Aeqnator, und endlich von 5 
Monaten in allen Theilen der Welt, 
ohne irgend eine Ausnahme, noch eine 


andere, noch mehr beſondere Unter⸗ 


ſcheidung von Zeit und Ort. 
Artikel 12. 


Wege Saki a nr 
Fonds MıkuMte ind ausehen de. 
Schuld forderungen, „non welcher Art 
fie ſeyn moͤgen, die einer der foutrar 
hirenden Maͤchte, oder ihren Buͤrgern 
oder Unterthanen gehören, gelegten 
Sequeſter ſollen ſogleich nach der Un⸗ 
terzeichnung des Definitivtraktats aufs 
gehoben werden. 

Die Entſcheidung aller Reklamazio⸗ 
nen zwiſchen den Individuen der bei⸗ 
den Nazionen, welche Schulden, Ei⸗ 
genthum, Effekten, oder irgend einige 
Rechte betreffen, die nach den beſtehen⸗ 
den Gebraͤuchen und dem Voͤlkerrecht 
bei der Epoche des Friedens aufs 
neue in Anregung gebracht werden 
muͤſſen, ſoll vor die gehoͤrſgen Tribu⸗ 
nale gebracht werden; und in dieſen 
Faͤllen fol in den Ländern, wo die 
Reklamaßionen reſpekt. geſchehen moͤch⸗ 
ten, ſchleunig und voͤllig Recht ge⸗ 
ſprochen werden. Man iſt uͤbereinge⸗ 
kommen, daß der gegenwaͤrtige Arti⸗ 


ehen W. ſich bedor, durch den 


Definitiotraktats von den kontrahiren⸗ 
den Maͤchten auf die reſpekt. Alliirten 
und auf die Individuen ihrer Nazio⸗ 
nen, unter der Bedingung einer billi⸗ 
gen Neciprozität, angewandt werden 
ſoll. ; 
Artikel 13. 

In Betreff der Fiſcherey an den 
Kuͤſten von Terreneuve und der benach⸗ 
barten Inſeln und in dem Meerbuſen 


von St. Lorenz find die beiden Maͤch⸗ 


te uͤbereingekommen, ſie wieder auf 
den Fuß zu ſetzen, auf welchem ſie 
bem» gegenwärtigen Kriege war. 


Definitiofraffar® ſolche "Eindchrungen 
zu treffen, welche bilfig und gegegjeis 
tig nuͤtzlich ſeyn werden, um die Fi⸗ 
ſcherei beider Naziouen in den Zuſtand 
zu ſetzen, der zur Aufrechthaltung des 
Friedens am dienlichſten iſt. 

Artikel 14. 5 

In allen durch den gegenwoͤrtigen 
Traktat uͤbereingekommenen Reſtitu⸗ 
zionsfaͤllen ſollen die Fortifikazionen in 
demjenigen Zuſtande zuruͤckgegeben wer⸗ 
den, worin fie ſich in dem Augenblick 
der Unterzeichnung des gegenwaͤrtigen 
Traktats befinden; und alle ſeit dern 
Beſinahme etwa angelegten Werft 
ſollen, unverletzt bleiben. 

Man iſt ferner uͤbereingekommen / 
daß in allen in den dem gegenwaͤrtl⸗ 
gen Traktat beſtimmten Abtretungs“ 
fällen den Einwohnern, von welchem 
Stande oder Nazion fie auch ſeyn moͤ⸗ 
gen, ein Termin von 3 Jabren (J 
rechnen von der Ratifika, jon des Dei? 

a nitiv⸗ 
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nitivfriedenstraktats) zugeſtanden wer⸗ 
den ſoll, um über ihr entweder vor 


oder waͤhrend des gegeuwaͤrtigen 
Kriegs erworbenes und beſeſſeues Ei» 
genthum zu diſponiren, in welchem 
Termin von 3 Jahren fie ihre Religion 
frei ausuͤben und ihres Eigenthums 
genießen koͤnnen. 

Eben dieſes wird in den wieder ju⸗ 
ruͤckgegebenen Ländern allen denen be: 
willigt, welche daſelbſt irgend einige 
Etabliſſements waͤhrend der Zeit er⸗ 

richtet haben moͤchten, da dieſe kaͤnder 
(u Beſitz von Großbritannien gewe⸗ 
en. 


Was die uͤbrigen Einwohner der zu⸗ 


rͤͤck gegebenen oder abgetretenen Länder 
betrift, ſo iſt man uͤbereingekommen, 
daß keiner von ihnen weder an feiner 
Perſon, noch an ſeinem Vermoͤgen un⸗ 
ter irgend einem Vorwand wegen ſei⸗ 


trahirenden Maͤchte 
des Definitibtraktats zu ſchreiten. 


Konſuls der franzoͤſiſchen Republik und 


N 


nes Betragens oder feiner politiſchen 4 


Meinungen oder wegen feiner Erge⸗ 
benheit an eine der beiden Maͤchte, 
oder wegen irgend einer andern Urfas 
che, es waͤre denn wegen kontrahirter 
Schulden oder wegen Handlungen, 
die ſpaͤter, old der Definitivtraktat er⸗ 
folgt find, gerichtlich verfolgte, bes 
unrubigt oder gehöhrt werden fell. 
N Artikel 5. 

Die gegenwärtigen Praͤliminairerti⸗ 
kel ſollen ſpaͤteſten in 14 Tagen ratifi⸗ 
rt und die Ratififazionen ausgewech⸗ 
ſelt werden. Gleich nach ihrer Rati⸗ 
ſfikazton ſollen von beiden Seiten Bez 
vollmaͤchtigte ernannt werden, die ſich 
nach Amiens begeben ſollen, um gez 
meinſchaftlich mit den Allürten der kon⸗ 


3 


ſchloſſen 


zur e 


Zu Urkunde deſſen haben wir unter⸗ 
zeichnete Bevollmaͤchtigte des erſten 


Sr. brittiſchen Majefiät, kraft unſerer 
reſpekt. Vollmachten, die gegenwaͤrti⸗ 
gen Praͤliminairartikel unterzeichnet und 
mit unſern Siegeln verſehen. 
Gegeben zu London den Sten Ven⸗ 


demiaire, im 10. Jahre der franzoͤ⸗ 


ſiſchen Republik, 
1801. ) = : 
(Unterz.) Otto. 
: Hawkesbury. 
Paris vom 13. Oktober. 
Die Friedensſchluͤſſe folgen jetzt 
ſchnell auf einander. Es hat ſſch voͤl⸗ 
lig beſtaͤttigt, daß auch der Friede 
zwiſchen Frankreich und Rußland ge⸗ 
worden. Am Iten des 
Abends ward hier dieſe gluͤckliche Be⸗ 
gebenheit unter Fackelſchein und unter 
dem Jubel des verſammelten Volks 
mit groſſem Pomp ducch die Polizei⸗ 
fommiſſairs auf allen öffentlichen Plägen 
verkändigt, Der hieſige polizeipraͤfekt hats 
te vorher folgendes Schreiben erhalten: 
Der Miniſter der auswaͤrtigen Ver⸗ 
haͤltniſſe an den Polizeipraͤfekt, 
Buͤrger Dubois; Paris, den 
ten Vendemiaire (11. Otto- 
ber) im loten Jahre der fran⸗ 
zoͤſiſchen einen und untheilbaren 
Republik. 
„Ich habe die Ehre, Bürger Praͤ⸗ 
fekt, Ihnen anzuzeigen, daß, da der 
Friede zwiſchen der franzoͤſiſchen Re⸗ 


C sten Oktober 


„pubhf und Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer 


von 


A 
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don Rußland durch den Herrn von 
Markow und mich unterzeichnet iſt, 
die Ratifikazionen deſſelben heute, den 
19 ten Vendemiaire, ſind ausgewech⸗ 
ſelt worden. Ich erſuche Sie, dieſen 
Friedens ſchluß auf die gewoͤhnliche 
Art proklamiren zu laſſen und grüße 
Sie, 

(Unterz.) Ch. Em, Talleyrand.“ 

Brüſſel vom 9. Oktober. 

Briefe aus Paris verſichern, daß 

der Cit. Joſeph Bonaparte, Bruder 
des erſten Konſuls, welcher den Lune⸗ 
viller Traktat unterhandelte, zum bes 
vollmaͤchtigten Miniſter der franzoͤſi⸗ 
ſchen Republik bei dem Kongreſſe du 
Amiens ernannt worden ſey. 


Man weiß noch nicht zuverläßig, 
wer der engliſche Bevollmaͤchtigte ſey, 


allein man erwartet ihn unverzüglich 
zu Calais, wovon die Kommunika⸗ 
zionen mit England bereits wieder 
5 18 85 ſind, wie vor dem Krie⸗ 


950 durch Briefe aus Amiens er⸗ 
führe man, daß daſelbſt verſchiedene 
Perſonen aus Paris mit den Befehlen 
angekommen find, daſelbſt Wohnun⸗ 
gen und einen Ort vorzubereiten, wo 
die Konferenzen gehalten werden koͤn⸗ 
nen, welche unverzüglich werden er— 
oͤffnet werden, 

Da die Präliminarairtifel: die Ab— 
trennungen Großbrittanniens beſtim⸗ 
men, ohne von denfenigen zu reden, 
welche Frankreich machen wird; ſo 
ſind geſtern in hieſiger Stadt betraͤcht⸗ 
liche Wetten gemacht worden, unter 
andern eine von 1090 Louisdor, daß 


ren, 


linie zu 


in der politiſchen Lage Belgiens bei 
dem Definitivfriedensſchluſſe Veraͤnde⸗ 
rungen vorgehen werden, und daß 
dieſes Land von Frankreich werde ges 
trennt werden. Die Zeit wird es leh⸗ 
bis auf welchen Punkt dieſe 
Meinung gegruͤndet ſeyn könne, 

Wie man unter der Hand. vers 


nimmt, ſo ſoll der londoner Hof vors 


geſchlagen haben, das Kaoͤnigreich 
Auſtraſſen zu Gunſten des Großher— 
zogs Ferdinand, als eine Sekundoge⸗ 
nitur des Hauſes Oeſterreich herzuſtel 
len. Dies Koͤnigreich ſoll aus den 
geweſenen öſterreichiſchen Niederlanden, 
dem Luͤttichſchen, Aachen, dann Sta⸗ 


blo und Malmedy beſtehen. 


Von den Unterhandlungen zu Ber⸗ 
lin werden, wie man vernimmt, 
von Seiten des Hauſes Oranien 22 
Millionen Gulden von der bataviſchen 
Republik verlangt. 

Brüſſel vom 15. Oktober. 

Der Miniſter des Innern hat nach 
Amiens den Befehl geſchickt, alles 
Noͤthige zur Aufnahme der Kongreß 
miniſter daſelbſt in Stand zu ſetzen, 
Die Garniſon von Amiens ſoll fehr 
zahlreich werden, und aus den aus? 
erleſenſten Truppen beſtehen. Bürger 
Ehappe hat den Auftrag, zwiſchen 
Paris und Amieas eine Telegraphen⸗ 
errichten. Übrigens duͤrfte 
es doch noch wohl einen Monat dau? 
ern, bis alle zu Amiens erwartete 
Kongreß miniſter verſaumlet ſeyn wer⸗ 
den. Man verſichert, daß ſelbige 
aus den Bevollwaͤchtigten von Sp 
men, England, Frankreich, We 
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der ottomaniſchen Pforte und der ba» 
tabiſchen Republik beſtehen werden. 
London vom 13. Oktober. 

Am loten des Nachmittags ver⸗ 
kuͤndigte hier der Donner der Kanonen 
im Park und vor dem Dover die Aus⸗ 
wechslung der Ratifikazionen der Frie— 
denspraͤliminarien zwiſchen Frankreich 
und England. 

Kurz vorher hatte Lord Hawkes 
bury folgendes Schreiben an den Lord 
Mayor geſandt: 

Downing ⸗ Street den 10. Oktober. 
Mylord! 

Ich habe das Vergnuͤgen, Ew. 
Herrlichkeit zu benachrichtigen, daß 
General ( Brigadechef) Lauriſton die⸗ 
ſen Morgen mit der Ratifikazion der 
am iten dieſes unterzeichneten Fries 
denspraͤliminaritn in der Stadt ange: 
kommen iſt. Die Ratifikazion der bei⸗ 
den Regierungen iſt dieſen Nachmittag 
zwiſchen Herrn Otto und mir ausge⸗ 
wechſelt worden. 

(Unterz.) Hawkesbury. 

Am Sonnabend Abend erſchien eine 
auſſerordentliche Hofzeitung, deren In⸗ 
halt alſo lautet: 

Downing ⸗ Street den 10. Oktober. 
„Heute ind die Ratifikazionen der am 
Iten dieſes unterzeichneten Praͤliminait⸗ 
friedensartikel zwiſchen Se. Maſeſtäͤt 
und der franzoͤſiſchen Republik durch 
Se. Herrlichkeit, den Lord Hawkes⸗ 
bury, einen Sr. Majeſtaͤt erſten Staats. 
ſekretairs, 
wechſelt worden. * 


Sobald der Brigadechef der Artille. 


rie, Buͤrger Lautiſton, — eben der⸗ 


En 


und Herrn Otte ausge⸗ 


ſelbe, welcher im Anfange dieſes Jahrs 
von Bonaparte uͤber Hamburg nach 
Kopenhagen geſandt wurde, wo er 
nach der Schlacht am 2ten April ans 
kam, — in London angelangt war, 
fo begab er ſich am Sonnabend Mor⸗ 
gen nach der Wohnung des Buͤrgers 
Otto in Herefords Street. Da feine 


Ankunft ſchnell in der Stadt bekannt 


gemacht war, ſo ſammelte ſich eine 
Menge Volks vor dem Haufe des 
Buͤrgers Otto. Nach einem Aufent- 
halt von einer Stunde kamen Buͤrger 
Lauriſton, Otto und zwei andere Per⸗ 
ſonen aus dem Hauſe, um zur Aus⸗ 
wechſelung der Ratiſikazionen nach Lord 
Hawkesbury in Downing ⸗ Street zu 
fahren. Kaum hatten ſie ſich in den 
Wagen geſetzt, ſo ſpannte das Volk 
die Pferde von demſelben ab und zog 
den Wagen unter vielem Jubel nach 
dem entlegenen Staatsamte des Lord 
Hawkesbury, wo die Auswechslung 
geſchah, und von nach der Admiralis 
tät, Hier erſchien Lord St. Vincent 
und ward von dem Volk mit 3 Huz⸗ 
za's empfangen. „Gentlemen (ſagte 
er zu dem Volk) wenn ihr entſchloſſen 
ſeyd, den Gentlemen (B. Lauriſton) 


der von dem Herrn Otto begleitet 


wird, zu ziehen, fo bitte ich, vor⸗ 
ſichtig zu ſeyn und den Wagen nicht 
umzuwerſen.“ Das Volk verſprach 
dies, ſpannte ſich wieder dor den Was 


gen und brachte fo die erwähnten franz 


joͤſiſchen Buͤr gerim Jubel und Triumph 
nach der Wohnung des Buͤrger Otto 


zuruͤck. 


* Die Fortſetzung folgt, 5 
Lon⸗ 


S 
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London vom 6. Oktober. 

In uuſerm Kabinet ſoll anfangs laͤn⸗ 
ger eine Verſchledenheit der Meinungen 
über bie Grundſaͤtze bei den Unterhand⸗ 
lungen mit Frankreich ſtatt gehabt ha⸗ 
ben. Herr Pitt rieth anfangs auf den 
Status quo vor dem Kriege zu drin— 
gen. Herr Addington fand aber das 
uti poſſidetis oder die Beibehaltung 


des jetzigen Beſttzſtandes unter den ger 
genwaͤrtigen Umſtaͤnden fuͤr rathſamer, 


wobei Trinidad und das bollaͤndiſche 
Ceylon zur Verguͤtung gegeben wuͤr⸗ 
den. = 


— nn nn 


In dem Friedensproſekt, welches 
Lord Malmesbury am 8. Juli 1797 
in 20 Artikeln den franzoͤſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten zu Lille uͤbergab, ward vor⸗ 
geſchlagen, den ſtatus quo ante bel- 
lum in Abſicht der Beſitzungen der bei⸗ 
den Mächte wieder herzuſtellen; doch 
ward ſchon damals engliſcher Seits 
verlangt, daß die Juſel Trinidad und 
die hollaͤndiſchen Bekgungen auf der 
Inſel Ceylon an Großbrittannien ab⸗ 
getreten wuͤrden. Ferner verlangte die 
engliſche Regierung damals die Abties 
tung des Vorgebuͤrges der guten Hoff⸗ 
nung, nebſt der Stadt Cochin, wo⸗ 
gegen Negapatnam abgetreten werden 
ſolle. Die Fiſcherei bei Terreneuve wolle 
man auf den Fuß wie vor dem Kriege 
herſtellen. Noch verlangte England, 
auſſer der Erneuerung der alten Trak⸗ 
taten mit Frankreich, daß das in 


Holland konfiszirte Eigenthum dem zuladen. 


Prinzen von Oranien zurückgegeben, 


oder ihm in Gelde verguͤtet, auch daß 
der Prinz fuͤr ſeinen ſonſtigen Verluſt 


entſchaͤdigt wuͤrde 


— ——— 
Nachricht 

Um den Zeitpunkt — in wel 

chem das krakauer Hauptgymna⸗ 


ſium auf den Fuß der übrigen 


oͤſterreichiſchen Schulanſtalten ſeit 
dem irten September I. J. ein⸗ 
geleitet wurde — zu verewigen 
hat man mit hoher Genehmigung 
die Verfügung getroffen daſſelbe 
den 4ten kuͤnftigen Monats N 
vember als an dem hohen Na⸗ 
menstage Sr. koͤnigl. Hoheit 
des Erzherzog Karls des welt 
berühmten Helden und edelſten 
Menſchenfreundes zu eroͤffnen 

Die Schuljugend wird daher 
unter der Begleitung ihrer Leh⸗ 


rer fruͤh um 8 Uhr ſowohl der 


geſungenen heil. Meſſe, als der 
feierlichen Aurufung des heiligen 
Geiſtes in der Kollegiatkirche bei 
St. Anna beiwohnen, und fic 


alsdann um 9 Uhr in Ordnung 


in das Schulgebäude und zwar 
in das Amphitheater begehen; 
um dort die auf dieſe Feierlichkeit 
paſſende Reden, und ihre Be⸗ 
förderung zu höheren Klaſſen an⸗ 
zuboͤren. Das Hauptgymnaſſum 
giebt ſich hiemit die Ehre das 
berehrungswürdigſte Publikum zu 
dieſer Feierlichkeit gehorſamſt ein 


gu 
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Avertiſſemente. 


u 


Nachricht. 


Von dem k. k. krakauer Kreisamt 
wird hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft kund gemacht: daß am noten 
November I. J. um 10 Uhr ifrüb in 
der hieſigen Kreisamtskanzlei das in 
der Johannisgaſſe gelegene Bafılianer 
Kloſtergebaͤude dem Meiſtbietenden lizi⸗ 
tando ‚veräußert werden wird, die naͤ⸗ 
heren Lizitazionsbedingniſſe werden vor 
= Verſteigerung kund gemacht wer⸗ 
en. a : 


Krakau am 26ten Oktober 1801. 


Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. I 


* 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
gentwaͤrtigen Edikts abermal oͤffentlich 

ekannt gemacht: daß der verſtorbene 
Nath des Koͤnigs von Pohlen Johann 
Revell in feinem zu Warſchau am 7ten 


aͤner 1792 errichteten Teſtamente drei 


inder ſeiner verſtorbenen Nichte le 
Noux de la Magdaleine nämlich zwei 
Soͤhne und eine Tochter zu Erben einer 


Summe von 5000 Dukaten eingeſetzt 
babe, jedoch mit der Bedingung: daß 
feine andere Nichte Frau Jankowska 
den Genuß von dieſer Summe 3000 
Dukaten lebenslaͤnglich beziehe: und 
daß durch den am g9ten September 
1794 erfolgten Tod der Frau Marianne 
Jankowska der lebenslängliche Genuß 
aufgehoͤrt, und die Summe von 3000 
Dukaten den Kindern le Roux de la 
Magdaleine zugefallen ſey. 

Da aber der Aufenthaltsort der ge— 
dachten Kinder bisher noch unbekannt 
iſt; ſo werden ſie, auf Anſuchen des 
ihnen aufgeſtellten Vertreters Doktor 
der Rechte Liebich zu Folge des XVIII. 
Hauptſtuͤcks 18. Theils des bürgerlichen 
Geſetzbuchs mit gegenwaͤrtigem Edikt 
abermal angewieſen: in der noch uͤbri⸗ 
gen Friſt des dreijährigen mittelſt des 
unterm öten ergangenen und unterm 
2 ten April 1799 Fund gemachten 
Edikts, feſtgeſetzten Termins ihre Erbs⸗ 


erklaͤrung einzureichen; weil hingegen 


dieſes Vermögen in der Verwaltung 
des Gerichts ſo lange bleiben wird, 
bis die Vorgeladenen fuͤr todt erklärt 
werden koͤnnen. 


Krakau den 15. September 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheim. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Slaupenski. x 
Wech⸗ 
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Wechſel Cours in Wien 
den 21. Oktober. f 


5 Brief Geld 
Amſterdam für oo Th. N 

a — 1562 3/4 
Hamburg fuͤr 100 Th. 3 

3.0, — 26a. 
Venedig fiir 1do Duk. * 

C0. — — 
London für 1 Pf. St. fl. — 10 23 
Augsburg für too fl. 

Cor. — 1163/4 
Prag für 100 ff. deto ggıfa 
Konſtantinopel für 100 

Saft. a — — 
Paris fuͤr 1 Liv. Tour- i 
mois Ä. — 271 
Genua für einen deto| — | 545/8 
Livorno fuͤr einen detol — 49 1/8 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Gold, die Mark fein 400 
In⸗ und anständifches) 8 
Bruch =. und Paga- 
. ment :» Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ Ars 
halt die Mark fein 27 fl. 36 


Cours der Obligazionen. 


. Geld 

Wien. Stadt Banko a 5 
pr. Ct. 96 3/4| 96 

Statsſchuldenkaſſa a5 

e — 94. 

Hofkam. a 41/2 pr. Ct.. — 90 14 
detto a2 4 — BE 89 3:4 
detto 4310/2 — — 85 1/4 

W. Oberkamer⸗Aa 5 — — | 9434 
detto 22 — | — | 893/4 
detto 323102 — — 85 1/4 

Stand. Böhm. a4 —| — 84 1/4 
— Mähren — 84 1/4 


N. Oe. Staͤndiſche a 5 
pr. Ct. 


1 


— | 943% 

ae 90 4 — 1 — Fe 

etto Lotterie — 19437 
Staͤnd. ob der Ens a . 
Verſchleiß⸗Direkt. Lrat. 5 

E . — 
Unverzinsl. Hofkammer 2 86 
Banko Lotto 5 u: 103 1/3 

— 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Albertus Maguus, das iſt Geheim⸗ 
uſſe der Natur und Kunſt für alle 
Stande, als für Kuͤnſtler, Jäger 
Oekonomen, Profeſſioniſten 2c. 2 
Theile, 8. Wien, 1791. ı fl. 

Taſchenſchmid der vornehme, ein noͤ⸗ 
tliges Buch für Pferdeliebhaber und 
Treifende. Wien 180. ı5 kr. 

Ka ender hundertjähriger vom Jahr 
1798 bis 1902, nebſt Wirthſchafts⸗ 
u Bauernregeln, 8. Wien, 20 


— ' 
Forſtkalender, oder Verzeichniß der 
Verrichtungen, die einem Forſt⸗ 
manne in einem jeden Monat des 
Jahres vorzuͤglich obliegen, gr. 8. 
Wien, 1794. 45 kr. en 5 
Definitiv Friedenstraktat zwiſchen St. 
Majeſtaͤt dem Kaiſer und dem deut⸗ 
ſchen Reiche, und der franzoͤſiſchen 
Republik gr. 8. Wien, 1801. ı6 


RE an 
Die Schwertbruͤder in Lieffand oder 
das fuͤrchterliche Blutgeruͤſt, eine 
ese 8. Wien 1801. 45 


r. 
Taſchenbuch für Billardſpieler, mit 


Kupfer, 8. Wien, 1801. 40 kr. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Subernial⸗ Buchdruck. 


